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Verzeichnis

der Bebéerden vod der Leéebrerschaft

waährencd des Schuljahres 1902/ 1903.

Verwaltungsrat:
Abgéordnéte der Neuen Tonhallegesellschaft: Prof. R. Escher, Reiff-Franelte, Vogel-Bier-
Abgéordnete der Allgemeinen Mubigesellſehaft R. Käisling, —— Dr. Schneider, C. F. —
Abgéordnete des Gemischten Ghors Zürieh: Dr. F. Hegar, B. Usteri⸗Faesi, Prof. Dr. U. Wirz.
Abgeéeordnete des Sängervereins Harmonie: FennerDochmann, S Friek-Morf, Oberst Schnéebeli
Ageordunete des Männerchors Zürieh: Dr. O. Attenhofer, G. B. Bürke, Dozent Dr. F. Robrer.
Abgeéordneéter der Zürcher Liederbuchanstalt: P. Bolleter.

Bureau des Perwaltungsratés:

Prusident: Hexrr Prof. Dr. Schnéeideér.
Vizepräüsident: Obeérst P. Schnéébeli.

 

 J. Aktuar: B. Usteri-Paesi.

—z— Richard Risling.

Direktion:

Prof. R. Escher, Präsident.

C. P. Ulrich, Vizepräsident.

Oberrichter O. Honegger, Aktuar.

A. Méyer-Kreéis, Quästor.

Dr. R. Hégar, J. Direktor

Dr. O. Attenhofer, II. Direktor.

Adolt Hug.

 
Lehrersochaft:

Klavier: die Herren R. Freund, P. Jecklin, A. Knécht, G. Lochbrunner, P. Nigsbi, R. Schweizer;
die Damen Frl. Ida Diener, Frl. O. Ebérhard, Frl. M. Héisſterhagen, Frl 4. Loreh und

Frl. Plsa Tobler.
Violine: die Herren W. Ackroyd, A. Bötteher, A. Brun, J. A. Ebner, Bürsten, Konzertmeister P. Sandner.
Cello: Herr M. VTreichler.

Flöte: Herr 6G. Dieétrich.

Or gel: Herr Joh. Lu-.

Sologesaung: Herr H. Häusermamm.

Chorgesanug: die Herren Dr. C. Attenhofer und H. Häuſermann

Zusammenspiel: Herr Dr. F. Heégar.

Orcehesterspiel: Herr Dr. O. Attenbofer.

Theéorie: die Herren Kapellmeister D. Rempter und L. Kéempteérjum.

Musikgeschiehte: Herrt Dr. Radécke.

Ttalienisch: Erl. L Schweizer.

 



TR.

Den Freunden und Gönnern unserer Anstalt érlauben vir uns hiermit den Bericht

über das abgélaufene Schuljahr vom 1. April 1902 bis zum 31. März- 1903 v0rzulegen.

Zu unserem grossen Bedauern vahn Herr J. R. Schiller seine Entlassung aus

dem Veérvaltungsrat, dem er seit Gründung der Musikschule als Abgéordneter des Sänger—

vereins Harmonie angeébört hatte. Er beébleidete lange Jahre das Vizepräsidium und

leistete der Austalt sowohl in diéser Eigenschaft als auch namentlieh als Mtglied der

Baukommission vorzügliche Dienste. Als Abgéordnéter der Harmonie trat Herr A. EFrick-

Morf an seine 8Stelle. Zum Vizeépräsidenten des Verwaltungsrates wurde Herr Obérst

Sebnéebeli gevwablt.

Infolge seiner Wabl in den Maisenrat der Stadt Zürich érklärte unser Quästor

Herr Meéyer-Kreis seinen Austritt aus der Direkbtion. Er bat das Quästorat mit grosser

Selbeſtyerleugnung in einer schwierigen Zeit übernommen. Seine sichere Hand würde viel

dazu beigetragen baben, uns aus den uns bedrohenden Fährlichkeiten hinaus in éin

ruhigeres Fahrwasser zu leiten, wenn és uns vergönnt gewesen wäre, uns seiner Dienste

noeh lLänger eérfreuen zu Fönnen. I verdankbenggerter Wéise bat ér sieh beéreit erklärt,

noeh fortzuamten, bis seine Nachfolge bestellt sein vird.

Im Lebrkörper baben vir leider den Rücktritt dreier Lehrer zu verzeichnen. Der

bisherige Lehrer für CGello, Herr Willy Tréichler, vertauschte seine hiesige Stellung mit

éiner ähnlichen in Basel. Herr Konzertmeister Sandner, den wir als vorzügtchen und

beliebten Lebrer der Violine schätzten, sah sieh wegen andeérweitiger starker Tnanspruch-

nahme zur Aufgabeé seiner Stellung veranlasst. Heérr Julius Hegar, der seit der Gründung

der Anstalt als Lebrer für Cello und Rlayier tätis war, und der vor kurzem seiner Augen

wegen den Ceéellounterricht abgab, sab sich durch fortschreitende Kurzsichtigkeit genötigt,

aueh noeh auf den Klavierunterriebt zu verzichten. Für die langjährigen, gewissenhbaften

Dienste sprechen vir ihm auch an dieser Stelle unsern Dank aus.

Deér Bésueb der Austalt hat im ganzen gegenüber dem Vorjahre eine nieht un—

betrüehtlicehe Zunabwe erfabhren. WMir dürfen das wohl in érster Linie unseren neuen,

schönen und luftigen Schulräumen zuschreiben. Der Heine Rückgang im Sommersemester

an der Künstlerschule vird dureh einen Zuwachs im zweiten Sewmester beinabe wieder

aufgewogen. Da wit Schluss dieses Jahres eine Anzabl Rünstlerschüler nach Vollendung

des Kurses abgegangen sind, vird allerdings das nächste Jahr voraussichtlieb einen merk-

lLehen Auskfall zeigen.

In der Statistik des Schulbesuches, die vir folgen lassen, sind in üblicher Meéise die

Differenzen gegenüber den éentsprechenden Ziffern des Vorjahres in Klammern beigefägt.



 

Kunstlerschule.

Sommersemester 10 Herren, 81 Damen, zusammen 41 S6)
Wintersemester 14 39 * 533649

Vertelum; auſ die ßαα ιι.

 

 

Herren Damen

ſemn 2 Sem ſem. 2sem
Fiayieeeee 1119 18 31 40

6 5 3
Viohheeeeee 5 9 5 5
Zusammonspieeeee0 14 31 39
Sebesannnn 2 2 15 17
Chor-· und Solfeggiengesang.10 14 31 39

—— 9
Musibeschiehtteeee 0 —10 31 39
Thalbeniszggg —2 8 6

Dilettantenschule.

Sommersemeéster 128 8chüler, 276 8chulexinnen, zusammen 399 (12)
Wintersemester 131 * 297 * — 428 (4 50

Darin sind die Schülerinnen des Lehrerinnenscminars eingerechnet:

im Sommersemeéester 91 (5)

im WMintersewester 88 ——

Vertelung der Seminuristinnen, Dehrer umd Lehramſpandidaten ε ie eineelnen häucher

Herren Damen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. 8Sem.

̃̃ — 690 68
Vionnneeeeee 3 23 28
Orgel —J — — —
Deompet —J — — —4

Verteilung der ubrigen Schilex den Pleα, ι e eæε—ÇæQ Fdcher.

Schũler Schũulerinnen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Flayiee 45 58 156 174
OHegeeeeeeeeee— 2 J — —
Fohh9 20 16
Oelll 6 8 —1 —  



Schüler Schulexinnen

. Sem. 2. Sem l sem. 2. vem
Flõte 2 2 — —
Zusanmeonspieeeeeeeee —J —1 4 2
D 2727 4 5 9
horgesang 10 0 1777 601
Musikgeschichte — — 8 4

Phéorijß J 2 4 4

Verteilung der gesamten Stunden auf die einzelnen Faoher.

Llavier * 7367 Stunden
ieee 230/8

Violine —— 2249876 —

Gel— —181

Fit 80 *

Zusammenspiel 80 —

dologesang 6491/3 —

Chorgésang 400 —

Theéorie — 480 *

Musikgeschieftteee ——— *

Italienisch 78 *

11,824/2 Stunden

Besondere Kurse.

KRurseurx OrchesterinsStxumente.

Llarinette, Lehrer Herr Pathe, 2 8chüler 522/8 Stunden

Drompete, „Hockel, 2 * 31

Horn, * Giss, J 21

Kontrabass, * „Malpoott, —1 * 40 —

Fagott, „Pfennigwerth,1 5 10 *

Orchesterſlasse.

1. Sem. 2. Sem.

Dahl der érteilton Stundaaaaaaaa 40

8chüuler und Schülerinnen der Anstalte 28 31

Teilnehmer ausserhalb der Angtalte .— 23 25
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fFreiplatze

1. Sem. — 2. Sem.

An der Runstlerschule 1halber 1bhalber
An doer Dilettantenschule 5 halbe —
Freiplätze, über welche die Er—

ziehungsdirektion verfügt 48ganze 48ganze.

Stipendien.

Einem eéhemaligen Schüler der otal, der Talent zur Komposition zeigt, vurde
zur Fortsetzung seiner Studien am Hochschen Konservatorium in Frankfurt ein Stipendium
von Fr. 500. — bevilligt. —

Auch im vergangenen Jahre wurden wieder eine Anzabl von Vortragsuübungen mit
Schülern aller Stufen abgehalten. Den Glanzpunkt derselben bildeten jeweilen die von
der Orchesterklasse vorgetragenen Symphomiesatze, wobei als Bläser freilich Musiler vom
Fach zugezogen werden mussten. Mas diese Orchestersätze zu einer vahren Héerzenser-
quickung machte, war der freudige Eifer, der auf allen Gesichtern des jungen Völkleins
glänzte und das Ganze trug. Es konnte éinem fast leid tun, dass das Publikum nur so
bescheidenen Anteil an dieéesem Geénuss nahm.

Die öffentlichen Prüfungen am Schluss des Jahres nahmen ihren gewobhnten Ver-
lauf. Wir lassen das Programm der Chorgésangsprüfung, der Prüfung im Orgelspiel und
der Prüfung der vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen am Schluss folgen. Die
letatere Prüfung, deren Umfang nach und nach über das zulässige Mass hinaus ge⸗
vachsen war, wurde diesmal auf zwei Nachmittage verteilt. Hierdureh var es möglich
geworden, die Dauer auf eéine érträügliehe Länge einzuschränken. Die Chorgesangs-
prüfung brachte einen Teil von Händels „Samson“. In den Männerstimmen virkten
wviederum eine Anzabl Herren des Minnerchors mit, denen vir auch an dieset Stelle
unsern Dank aussprechen möchten.

Wir sind damit bei der Beérichterstattung über denjenigen Teil unscrer Vervwaltung
angelangt, der uns am meisten Sorgen macht, nämlich bei unserer Finanzwirtschaft.
Dankbar vwollen vir zunächst der Hilfe und Unterstützung gedenken, die unserm In—
stitut von Behörden, Vereinen und Privaten zu Teil vurde. Es sind uns im vergangenen
Jahre folgende Subyentionen zugekommen;:  
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Von der hohen Regierung des Kantons Zürieh.. Fr. 2000 —
Vom Stadtrats der Stade zurieeeeeee 0000⏑
Von der Allgemeinen Musikgesellschaft— 2000. —

der crher ederbuehanstalddd00—
Von Gemisehten Chorrieeeeee 00
Sangerverein Varmonie rieceeeee00⏑

Mumerehboreeeeeeeee 00
Von der Neuen —2800

Fr. 7400. —

Dabei durfen vir hervyorheben, dass die Subventionen der Allgewéinen Musikge-
sellschaft, der Zürcher Liederbuchanstalt und des Gemischten Ghores gegenüber früher
bedeutend erhöbt worden sind.

Wir verzeichnen mit herzichem Danſe im fernern die Eingânge von verschiedenen
zu unsern Gunsten veéranstalteten Aufführungen:

Tieerbonere des anetehors rieeeeeeee 600
Konzert, gegeben vom Gemischten Chor Zürieh und der Neéuen

gesellschaft unter Mitvirkung einer Anzahl Mtglieder des Sänger-
Foreins Farmoneeeececece 1000. —

Aufführung des Märchenspieles „Es var einmal“ von ——dureh
dis here TéchcerzohnJeeeeeee — 080

—————

 

Sodann quittieren vir dankend den Empfang von eigenen Obligationen im Betrage
von EFr. 500. — durech Herru O-T. und ferner von Fr. 1606 — Zinscoupons éigener
Hypothek von verschiedenen Schenkgebern.

Trotæ dieser lebhaften Unterstützung von aussen ist es uns nicht gelungen, das
Gleichgewieht zu tinden. Unsere Réchnung, die vir auszugsweise im Anhang folgen
lassen, schliesst mit einem Rückschlag von Fr. 8079. 67. Aus éigenen Mtteln verden
vir nieht dazu kommen, Ausgaben und Einnahmen in Einklang zu bringen. Die érstern
lassen sich nieht in irgendwie eérheblchem Masse verringern, die letztern Können vur
niebt vermehren, denn die Schulgelder lassen sich nicht steigern, venn niebt der Zweck
der Anstalt darunter leiden und der Kreis der Schüler sich enger ziehen soll.

WMir sechliessen daher unsern Bericht mit einem varmen Appell an die Musik-
freunde unserer Stadt, auft dass sie der Anstalt ihre tatkräftige Hilfe angedeihen lassen mögen.

NMamens der Direktion:
Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolf Escher. Oberrichter O. Honeégger.



Beéilage A.

Gewinn- und Verlust-Reéchnung.

 

 

Sol— Houben

Fr. Ots. Fr. Cis.

Geschenkte Zinscoupons eigener Hypothexk. 165
Mobiliar⸗Conto

Apsehrsbͤnn 500 —
Bibliothek⸗Conto

Abschreibung —— 357 45
Musilalien d etmentenGonto
eronr 12230 30

Immobilien-Conto
elrebnnnnnnn 8,549 95

Spesen⸗Conto .. 7,286 837
Heizungs- und Beleuchtunge —— —— 3,37770
ennneeee 60
TérreteSonffee 28,796 45
brnſoeondeeee 8,769
Bilanz⸗Conto, Ruekschlag 77—— 3079 67

35,810 12 35810 12
       

Béilage B.

 

 

SchlIuss-Bilanz
8oll Hoben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Settongegütontee 25,750 —
StipendiegfondzGonddde 48,454 20
Prneuerungsfond für Inotromente —— 11,5000 —
Uohireeee 4.5500 —
PhlohelGoto ——— 2,000 —
Musikalien- und InstrumentenOonto 000
⏑ 793 81

Woertsebriften⸗Oonto 6666608⏑—⏑—
Obligationen⸗Oonto... 397,500 —
Zoehnldhrietondndndnnne 100,000 —
SAeeedarn 4431 50
roher Kanſonaſhaneee 2522280
Tmobiemcontt600
eeeaetett 356,748 61

939.447 81939,4781
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Beilauge D.

Sonntag, den 22. Marz 1908, vormittags 11 Uhr, in der Augustinerbärehe:

ChorgesangPrufung
der Künsctlerschule, der obern Chorgesangklasson der Nusikschule

und der III. Seminarklasse der höhern Töchterschule unter

freundlicher Mtwirkung von Mitgliedern des Nännerchors Zürich.

SoliSslen Fruulein SSdS Mutuk (Alt), Schülerin derMusikſschule. Herr Robpßnr Spößtt (Ténor)-

Herr M. Rio6,reou (Bass), Mtglüed des Männerchors. Herr Jouaxnxus Luz (Orgel)

FHerr Rakt BADEGGER (Rlavier), Schüler der Musikschule.

Direbtion: Herr Musikdirektor O. Arreuoru.
 

PROGRAMM.

— 2⏑ 7
Oratoxrium von G. ndel, I. DReil, Krie und Ghor aus dem I. Leil und Recitatiy

und ſseblusschor aus dem III. Teil.

Mitwoceh, den 258 März 1908, vormittags 108/4 Uhr, in der Fraumünsterkirche:

Prüfung im Orgelspiel
(Dehrer: Herr d. Lu2)

duntex Mitirn⏑y von Schölernen des Sologesandges

(Debrer: Héerr H. Haäusermann),

PROGRAMM.

1. Bach. Duge ö, e ddBaltrengere a Zürich.

2. Kiehter. Präludium in C-woll.. NMoarie keller aus Zürich.

3. Händel. Axrie aus „Messias“: „O du,die—— Maro Beutefiy aus Zürich.

4. Rheinberger. HPrster Sate aus der Cmoll-Sonate oerr Teodoy Buss aus Glarus.

5. Boẽllmann. Poceata aus der Suite gothigueerel. Mre Onrist aus Qhur.

6. Goldmark. ir aus dem Violinkonzertt ccerr Miter Ote aus Murten,

7 utt Prster Satz? aus der G-moll-Sonate— Vosef Custelberq aus Ilanzæ.
duni1002).

8 Bach. rie: „Sehlake, mein Liebſter“ a. d. Weihnachts- Frl. Hdα Deneler aus Zürich.

oratoxium .

9. Schuhmann Fuge No. 2 über ou —— Herrι Baldegger aus VM.

10. Guilmant. Itroduktion und Allegro aus der— oP.— Heuberger aus Ober-Kulm

—

 
 

 



   

Prufungen
der vorgeschrittensten Schüler und Schulerinpep.
ISSSA TCCRSGAISSSSI

— 

Prufunꝗ
Freitag, den 27. März 1008, nachwittags 8 Ubr.

PROGRAMM-

Christ, Marie, aus Chur, Schülerin der Musikchuls. Ouvéerture für Orcheſter—

 

   

Hiller, Ferd. Rlavierkonzert in Fis-moll, Sate erl aα PoMονα uus Decholemant
Boeriot. Nolinkonzert No. 7; 1. Sar üvnnna Heberiein us Wattvwyl.
field. Rlavierkonzert in Fis-moll, Satttt ddulda Deneler aus Zürieh
Vieuxtemps. Violinkonzert in Dmoll. Itroduktion und Adagio Herrα Hirt aus Luzern.
Händel. rie aus Megeisgggg nceer Oee n Mutte
Gade. Volinbonzert accc Vel. Amdlie Lehmounmn aus Rũti.
Popp. Konzertstuek über das ——ne

a80 crse 5 Hexr C. Radoranovie aus Mitrovic
Spohr. Volinkonrert No. 9, L Sattt Oig Bendet aus Schafthausen.
DAlhbert. sener dur,opc ccινισ—; —onn

Gade. Micbbonzert, letgter Sa cccer Dree Scurcerte aus Ramseon
Mendelssohn. Ravierkonzert in D-moll, Sa erGererud Varner aus Stammhbeim.

 

I. Pruüfunq
Samstag, den 28. Mrz 1908, nachmittags 8 Ubr.

 

PROGRAMM.

Mozart. RKlavierkonzert in Sdur, J Sateee ee ca⏑— Ostschefxsey aus Warschau.
Menxiempsariée für Vounneeee err—ο Fenigstein aus Zürich.
Beethoven. lavierkonertndu,ac —— Castolberq aus Lan-.
Grieg. Rlavierkonzert in &moll, Sateee e Dnmα Stern aus 2rien
Schubert. Die AImaoh ſnnMeter aus Arien
kubinstein. Rlavierkonzert in D-en J errEmi Héuberger aus Ober-Kulm.
Saint-Sasns. Rondo eapriccioso fur ViolinnnneerNarenu ια. auα Zürich.
Liszt. BigolsdoFantasigggg7 Aναινι Scα_α_ν_ aus Zurieh.
Meher, o. M. v. Konrert curMlarinettf ccceerr emnren Muner us Rut,
Bruch. Volinkonrert, attee ſeel rcm NMeo u ure
Weber, C. Myv. Konzertstück fürKlavier — Herr Kar Baldegger aus Vyl
Mozart. Symphonie in D-dur, L. Sat- * —— C

Aartẽẽẽẽ Orchesterlasse.  



 


